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©® Frischwasser-, Heizkreis- und Solarregler in Einem

® Vereinfachte Inbetriebnahme

® Inklusive Warmwasser-Zirkulationsfunktion

® Sehr gutes Regelverhalten durch intelligente Software
und schnelle Sensorik

® Rucklauf-Beimischung zur Einsparung von Wé&rme-
verlusten im Heizkreis

® PWM-Regelung von Hocheffizienz-Pumpen

A. Anleitung fiir den Betreiber

A1 Bedienung. . . . . . . . ... oL 3
A.1.1 Displayund Tasten . . . . . . . . . . . .. 3
A.1.2 Tastenfunktionen . . . . . . . . . . . . .. 3
A.2 Meni ,Informationen”. . . . . . . . . . .. 4
A.3 Menii ,Einstellungen” . . . . . . . . . . .. 6

B. Anleitung fiir den Fachhandwerker

B.1 Technische Informationen . . . . . . . . . . 10
B.2 Allgemeine Sicherheitshinweise . . . . . . . 11
B.3 Systembeispiele . . . . . . ... ... 12
B4 Bedienung. . . . . . . . . . ... 14
B.4.1 DasDisplay. . . . . . . . . . . . ... .. 14
B.4.2 Die Tastenfunktionen . . . . . . . . . . .. 15
B.4.3 Menlgefihrte Inbetriebnahme . . . . . . . . 16
B.4.4 Menu ,Informationen” . . . . . . . . . . .. 17
B.4.5 Menu ,Einstellungen” . . . . . . . . . . .. 17
B.4.6 Menu ,Handbetrieb” . . . . . . . . . . .. 17
B.4.7 MenU ,Sonderfunktionen” . . . . . . . . .. 18
B.5 Zubehér. . . . . . . . . . . .. ... .. 22
B.6 Service. . . . . . . . . . .. ... ... 22
B.6.1 Service - Meldeprotokoll . . . . . . . . . .. 23
B.6.2 Service - Kontrolle der Fihler. . . . . . . . . 23
B.6.3 Service - Systemmeldung . . . . . . . ... 24

Gedruckt auf Recyclingpapier aus 100 % Altpapier
Solarthermie/Solarkreis

DE-XXX_RATIOcompact-Regler_BA-100831-1WA10126 1


xx
Schreibmaschinentext
Alle Produkte erhältlich bei www.pv-solartechnik.de/shop


DE-XXX_RATIOcompact-Regler_BA-100831-TWA10126



A.1 Bedienung
A.1.1 Display

Menu Mend
,Einstellung” ,Sonderfunktionen”
. Mend
Meni ,,Handbetrieb”
JInformation”
gewéhltes MenU
Fool lels oo —— Anzeige1 . .
----------------------------------- Messstelle, Variable, gewéahlte Zusatzoption,
- System-Infos sowie Sonderfunktionen
1
F..q ...“' o ..... .
Ll * ————— Anzeige 2
! Secsse .F 's0ne” Messwert, Zahlenwert der Variable

_________________________________ sowie die Varianten der Sonderfunktionen

R . O B P ———— Anzeige 3

o A o I..n— ge
L . I --------- J'-'-"--- - Gewahlte Zusatzfunktionen, Bilanzwerte, System-
\o_ fehler, Zusatzinfos zu gewéahlten Sonderfunktionen
—o .
@ 1234 I ok? |T— Statusanzeigen
56,7 :
/

Solarpumpe AUS
oder EIN Systemfehler

Bestatigungs-/
Ausgéange A1 bis A7 Speicher-Symbol

A.1.2 Tastenfunktionen

Mit der rechten und linken Taste kann in der Menlebene (oberste Zeile) das gewlinschte Hauptmeni ausgewéahlt wer-
den.

Prinzipielle Tastenfunktionen

Tasten Funktionen der Tasten

@ 1. in Hauptmeniebene nach rechts blattern

@ 2. ausgewahlten Untermenlpunkt bestatigen
@ 3. Wert bestatigen

4. Einstellung speichern

@ @ 1.in Hauptmeniebene nach links blattern

@ 2. Mentiiebene verlassen in die nachst ibergeordnete Menitebene wechseln

@ @ 1.in Ebene ,Untermeni” zum nachsten Untermenipunkt nach oben blattern
@ 2. Werte einstellen

@ 1. ausgewéhlten Hauptmenipunkt bestatigen

@ ‘: @ 2.in Ebene ,Untermeni” zum nachsten Untermenlpunkt nach unten blattern

3. Werte einstellen
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A.2 Meni ,Informationen”

In diesem MenU finden Sie Informationen zu den Mess-
werten, der Funktionskontrolle und den Fehlermeldun-
gen. Die Untermeniipunkte erscheinen passend zu dem

ausgewahlten Schema welches im Meni ,Sonderfunktio-
nen” aktiviert wurden. In der folgenden Tabelle sind der
Vollsténdigkeit halber alle Untermeniipunkte aufgelistet.

Erklarung der Displayanzeige

Temperatur-Messwerte

Kollektor; T1

Speicher {; T2

Eollektor

o
- - )
T :L}_ ) § N Messwert: aktuelle Temperatur
re— Tl — 125

T Messstelle Speicher T; T3

Speicher Mitte; T4

AufBlen; T5

Heizkreis Vorlauf; Té

min. Temperatur / Fihlernummer / max. Tempertur Heizkreis Riicklauf: T7

Primar Vorlauf; T8

Kaltwasser; T9

Messstelle

Messwert: aktuelle Temperatur

Abhangig davon, welche Funktion momentan aktiv ist,
erscheint eine der folgenden Anzeigen:

,Soll”: eingestellte Frischwasser-Solltemperatur

JZirk": bendtigte Temperatur am WW-Austritt zum Erreichen

der Zirkulations-Solltemperatur am Kaltwassereintritt. Frischwasser; T12

,Gleit”: Berechnete, gleitende Frischwasser-Solltemperatur.
Wenn im Speicher nicht gentigend Warme vorhanden ist,
um die eingestellte Solltemperatur zu erreiche, wird sie

Solltemperatur auf den angezeigten Wert reduziert.

Auf der rechten Seite ist jeweils der zugehodrige Wert
abzulesen.

Anzeige der aktiven Reglerfunktionen

[ Aktive Funktionen SOLARKREIS:
Laden Sp1
Réhre

Aktive Funktionen FRISCHWASSER:
Frischwasser

(2]

Fumbobiom abcb i

Zirk temp-gest.
Standby
Gleittemp.
Nachlauf Zirk.
WW-Anforderung
Frostschutz

Aktive Funktionen HEIZKREIS:

Rucklauf-Beimischung
Thermenschutz
Heizen
Pufferbeladung
Frostgefahr

Anzeige der momentan aktiven Ausgange
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Bilanzwerte

___Snlarstd. Betriebsstunden der solaren Speicherbeladung
o _:-_'l_--'_l-'__:t _|-‘:|_ L Betriebsstunden absolut
----- Ra __17h ___ Betriebsstunden (riicksetzbar: 2 x rechte Taste driicken)

Weitere Anzeigen

[£]
Firischussser

E- - EI 1 ST 1 Ti Anzeige des Volumenstroms einer Frischwasserzapfung

E'l et Aktuelle Drehzahl der Solarkreispumpe

___Bpeicherd___ Messstelle

i Grafische Darstellung des Fehlers
_ _Unterbrechung Klartext Fehler (,Unterbrechung”, wie abgebildet oder ,Kurzschluss”)
Meldung

o Melduno Erscheint nur, wenn aktuell ein Fehler vorliegt. Fehlerhistorie siehe Meni Sonderfunktionen/Meldungen
F-E-l-'; 1 = Wenn die Display-Anzeige weiter auf ,Meldung” steht und der Fehler behoben wird, erscheint ,OK”
___dT muhoch Beschreibung des Fehlers

- DAaTAlosming
Erscheint nur, wenn DATAstick in der Schnittstelle steckt
------- L Fullstand des Speicherbereichs des DATAsticks in Prozent
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A.3 Menii ,Einstellungen”

Die Temperatur des Trinkwassers sowie die Komfort-
stufe (Zirkulationsmodus) kénnen hier vom Nutzer ggf.

angepasst werden. Der Nutzer kann Uber Zeitfenster die

Bedarfszeiten fur das Warmwasser (d.h. die Zirkulation fur
das Warmwasser) einstellen.

Tabelle ,, Einstellungen”

Speicher [Werte] Bereich Werkseinstellung
Speicher Die solare Beladung erfolgt bis zum Erreichen der
o eingestellten Begrenzungstemperatur an der Messstelle o 0Q o o
[Wer-'t] c LSpeicher unten”. Ausnahmen bilden hierbei die 15°C-90°C 85°C
maximal Funktionen ,Kollektorkihlung” sowie ,Speicherkihlung”.
Speicher Das Einschalten der Solarkreispumpe erfolgt bei
[Wert]K Erreichen der eingestellten Einschaltdifferenz zwischen 3K-40K 5K
dT-max den Temperaturen ,Kollektor” und ,Speicher unten”.
speicher halten d lark rfolgt b
Das Ausschalten der Solarkreispumpe erfolgt bei
[Wertk Erreichen der eingestellten Ausschaltdifferenz. 2K-35K 3K
dT-min
Frischwasser [Werte]
Solltemperatur am Warmwasser-Austritt, auf die durch
Ansteuerung der Primarpumpe geregelt wird. Kann
nicht niedriger als Temp. Standby gewé&hlt werden.
Die Puffer-Soll-Temperatur (System 1271) wird bei jeder
Anderung dieses Parameters automatisch mitgeandert.
Sie Ubersteigt diesen Wert um 5 K, kann jedoch manuell
wieder abgesenkt werden. Hierdurch ist eine groBere
Kapazitat fir die solare Beladung vorhanden.
Frisch Die Funktion ,Gleittemperatur” wird automatisch
rischwasser aktiviert, wenn die Temperatur im Pufferspeicher zu
[Wert] °C gering ist, um die eingestellte Warmwasser-Temperatur | 10 °C-60°C 45°C
Soll erreichen zu kénnen. Die Warmwasser-Solltemperatur
wird an die vorhandene Temperatur im Speicher
angepasst. Dies ermdglicht eine optimale und
energiesparende Pumpenansteuerung sowie einen
hohen Solarertrag durch niedrige Ricklauftempera-
turen.
Ist die Funktion Gleittemperatur aktiv, so wird dies im
Menu ,Informationen” unter ,Frischwasser” sowie unter
,Funktion aktiv" angezeigt. Gleichzeitig wird im Menii
,Meldung” der Eintrag ,SPi gering"” erzeugt.
Der Warmetauscher wird durch Ansteuerung der
Frischwasser Primarpumpe auf dieser Temperatur gehalten. Maximal
[Wert] °C erreu:hbgr |st.d|e Tgmperatur am Pr|mar—Vo.r|auf‘ Auch 10°C - 60 °C 350C
wenn keine Zirkulationspumpe vorhanden ist, kann eine
Standby schnelle Bereitstellung von Frischwasser erreicht
werden.
Starttemperatur der WW-Anforderung. Bei
Unterschreitung des eingestellten Wertes an der
Frischwasser Messstelle ,Speicher oben” wird eine Anforderung an
o den Kessel gesendet, der Mischer zugefahren sowie die o o o
[Wert] °C Heizkreispumpe ausgeschaltet (Vorrang). Der Wert 10°C-80°C 50°C
Puffer-Soll andert sich bei Einstellung der Frischwasser-Soll-Temp
in dem er diese um 5 K {ibersteigt (manuelle Anderung
moglich).
Frischwasser Ausschaltdifferenz, die zum Puffer-Soll addiert wird.
[Wert] °C Wird diese erreicht, so erlischt die Warmeerzeuger- 3K -20K 5K
dT Stopp Anforderung und die Vorrangschaltung.
Zeitfenster Zeitfenster fur die Warmwasseranforderung.
Zeit 1: start Startzeit fur das Zeitfenster 1 00:00-23:59 00:00
Zeit 1: stopp Stoppzeit fur das Zeitfenster 1 00:00-23:59 23:59
Zeit 2 bzw 3: start | Startzeit fur das Zeitfenster 2 bzw. 3 00:00-23:59 00:00
Zeit 2 bzw 3: stopp | Stoppzeit fir das Zeitfenster 2 bzw. 3 00:00-23:59 00:00
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Zirkulation [Werte] Frischwasser

Bereich

Werkskonfiguration

Zirkulation
[Aus]
Modus

Sofern eine Zirkulationspumpe am Regler der
RATIOcompact angeschlossen wurde, kann die
Zirkulationsfunktion aktiviert werden. Dabei stehen drei
Modi zur Auswahl:

Aus: Die Zirkulationsfunktion ist nicht aktiv. Fir
schnellere Frischwasserbereitung ist die Funktion
,Standby” innerhalb der Zeitfenster aktiviert.

Zapferkennung: Um die Zirkulation zu starten, genlgt
eine wenige Sekunden andauernde Warmwasser-
zapfung an einer Zapfstelle. Die Zirkulation wird
anschlieBend fir die Dauer von 100 sek. mit der
eingestellten Frischwasser-Solltemperatur betrieben.
Dauert die Zapfung langer als 5 sek, so startet die
Zirkulation fir eine Dauer von 180 sek. Fir eine
schnellere Warmwasserbereitung ist die Funktion
,Standby” standardméBig aktiviert.

Temperaturgesteuert: Der Zirkulationsriicklauf wird
innerhalb der eingestellten Zeitfenster auf die
Zirkulations-Solltemperatur geregelt. Dies geschieht
durch die Ansteuerung der Primér- und
Zirkulationspumpe. AuBerhalb der Zeitfenster sind
,Standby” und ,Zapferkennung” aktiviert.

Komfort und Energiebedarf sind abhangig von der
Einstellung der Zirkulationsfunktion:
Zirkulations-Modus

aus H Zapferkennung Htemperaturgesteuen

Energiesparen <(——— =———]> hoher Komfort

Der automatische Zirkulationsabgleich wird durch-
gefiihrt, wenn ein Wechsel von Zirkulationsmodus ,aus”
erfolgt.

aus,
Zapferkenn,
Temp.gest.

Temp.gest./ aus

Zirkulation
[Wert]°C
Soll

Sollwert fiir Zirkulationsriicklauf (Kaltwassereintritt)
erscheint nur, sofern der Zirkulationsmodus
JZapferkenn” oder ,Temp-gest.” ausgewahlt.

Die Soll-Temperatur ist mindestens 5 K kleiner als die
Frischwasser-Solltemperatur.

10 °C...(Frischwasser-
Soll-5K).

35°C

Zeitfenster [Werte] Zirk/Standby

Zeit 1: start

Startzeit fir das Zeitfenster 1

0:00-23:59

06:00

Zeit 1: stopp

Stoppzeit fur das Zeitfenster 1

0:00-23:59

09:00

Zeit 2: start

Startzeit fir das Zeitfenster 2

0:00-23:59

12:00

Zeit 2: stopp

Stoppzeit flr das Zeitfenster 2

0:00-23:59

14:00

Zeit 3: start

Startzeit fr das Zeitfenster 3

0:00-23:59

17:00

Zeit 3: stopp

Stoppzeit fir das Zeitfenster 3

0:00-23:59

21:00

Drehzahl Solarkreis

Drehzahl
[Wert]%

minimal

Die Mindestdrehzahl kann eingestellt werden (100%:
ohne Drehzahlregelung).

30-100 %

30 %

Drehzahl
[Wert]K
dT-soll

Die Solarkreispumpe wird in der Drehzahl so geregelt,
dass die eingestellte Temperaturdifferenz zwischen
JKollektor” und ,Speicher unten” eingehalten wird.

2K-50K

10 K
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Heizen [Werte] Bereich Werkskonfiguration
Heizen Einfache Parallel-Verschiebung der Heizkurve fiir den
Endkunden. Eine Einheit entspricht 3K im Vorlauf. Der o L o o
[Balken] HK VL lasst sich somit maximal 12K anheben und -4°Chis+4°C 0°c
kalter / warmer absenken.
Heizen
(aus] Aktivierung der Partyfunktion zur Verlangerung des ein aus aus
Y Tagbetriebs. Dauer der Funktion ist einstellbar. el Y
Party
Heizen
[Wert] Einstellung der Dauer des verldngerten Tagbetriebes. 0 - 240 min 120 min
Dauer Party
Heizen
Aktivierung der Urlaubsfunktion. Beginn und Enddatum .
[aus] . . ein, aus aus
sind einstellbar.
Urlaub
Heizen
Ab diesem Tag wird unabhéngig vom Zeitprogramm im | 01.01.2000 bis aktuelles Datum
[Wert] abgesenkten Betrieb gefahren. 31.12.2100
Beginn Urlaub
Heizen
(Wert] Ab diesem Tag wird wieder nach eingestelltem 01.01.2000 bis Ein Tag mehr als
N HK-Zeitprogramm geheizt. 31.12.2100 Startdatum
Ende Urlaub
Heizen _ o )
(Wert] Um diese Temperatur erd in der Absenkphase die 0K-30K 10K
Vorlauftemperatur reduziert.
Absenktemp.
Heizen
[Werte] Einstellung der Heizzeiten.
Wochenplan
Wenn ein Zeitfenster im Master-Tag verandert wird,
werden fur die ganze Woche Master-Tag-Einstellungen
Master-Tag ibernommen. Anderungen eines Zeitfensters im
[Werte] Master-Tag fiihren zum Uberschreiben aller Zeitfenster
der Einzeltage mit der jeweiligen Master-Tag-
Einstellung.
Master-Tag [Werte] Zeitfenster 1, 2, 3 oder 4
Master-Tag Zeit 1, 2, 3 oder 4: Start 00:00-23:59 06:00
Master-Tag Zeit 1, 2, 3 oder 4: Stopp 00:00-23:59 22:00
Montag [Werte] - Sonntag [Werte]
Montag - Sonntag Zeit 1, 2, 3 oder 4: Start 00:00-23:59 06:00
Montag - Sonntag Zeit 1, 2, 3 oder 4: Stopp 00:00-23:59 22:00
DATAlogging [Werte]* Bereich Werkskonfiguration
Intervall Abtastintervall fir DATAlogging 1-30min 1 min
. Einmalige oder tberschreibende Aufzeichnung . . .
Aufzeichnung des DATAstick zyklisch, einfach zyklisch
Reset Rucksprung auf den 1. Datensatz und Anzeige ,0%" aus, ein aus
* wird im Regler nur dann angezeigt, wenn ein DATAstick aufgesteckt ist.
Zeit [Werte]
Uhrzeit, einstellen Einstellen der aktuellen Uhrzeit 0:00 - 23:59 12:00
Datum, einstellen Einstellen des aktuellen Datums 01.01-31.12. 1.01.
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. Individual-Einstellung Wochentage
Wenn Sie fir die einzelnen Wochentage individuelle Einstellungen programmieren méchten, die von dem ,Master-Tag”
abweichen, wahlen Sie die einzelnen Wochentage an und dndern Sie die Grundeinstellungen.
In die untere Tabelle kénnen Sie Ihre Anderungen eintragen.

Wochentag Zeit 1 Zeit 2 Zeit 3 Zeit4

Montag

Start

Stopp

Dienstag

Start

Stopp

Mittwoch

Start

Stopp

Donnerstag

Start

Stopp

Freitag

Start

Stopp

Samstag

Start

Stopp

Sonntag

Start

Stopp
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B.1 Technische Informationen

Technische Daten

Material

100 % recyclingféhiges ABS-Gehause

MaBe (LxB xTin mm)

175x 134 x 56

Schutzart

IP20 nach DIN 40050

Funkstorgrad

N nach VDE 0875

Betriebsspannung

AC 230V; 50 Hz; -10 % bis +15 %

Max. el. Leistungsaufnahme
Leistungsaufnahme im Bereitschaftszustand

Ca. 4,2 Watt
< 1 Watt

Leitungsquerschnitte, max. fiir 230 V-Anschlisse

2,5 mm?; fein-/eindréhtig

Temperaturfiihler / Temperaturbereich

Pt1000; 1000 kW bei 0 °C; Bereich: -30°C bis +250°C

Fiuhlerbelastung

Fihlerkabel zugentlastet montieren;

Fihler bei Kollektortemperaturen > 60 °C nicht mehr mechanisch belasten

Netzsicherung, intern

Feinsicherung 5 x 20 mm; 4 A/T

Betriebstemperatur (innen) / Lagertemperatur

0°C bis + 50 °C/-10 °C bis + 65 °C

Gewicht ca.360 g
Eingange 10 Temperatursensoren, geschltzt mit Varistoren
Eingang 11 Grundfos sensor

Ausgénge 1-6

230V~, 1A, cos 9>0,7

Ausgang 7: potentialfrei

230V~, 1A, cos 9>0,7

Gesamtleistung aller Ausgange

4 A/ ca. 900 VA maximal

Prifspannung 4 kV 1 min nach VDE 0631
Typ 1 action Typ 1.Bund Typ 1.Y
Display Beleuchtung, grafische Symbole und Klartext,

5 Zeilen

Displayanzeige

Displaysprache: Deutsch

Bedienung

Scrollfunktion Uber zwei Tastenpaare (vertikal, horizontal)

Softwarespezifikationen

Komplexes Diagnosesystem

Fihler: Kurzschluss, Unterbrechung, dT zu hoch,
Durchflusskontrolle, zusatzliche Kontrollfunktionen

Sonderfunktionen

DATAstick: DATAlogging, Update der Betriebssoftware

Sonstiges

Umgebungstemperatur 0°C-50°C
Lagertempreratur -10 °C bis + 65 °C
Feuchtigkeit max. 60 %

An den Regler RATIOcompact dirfen nur handelsibli-
che 230 V Nasslauferpumpen oder Hocheffizienzpumpen
(ECM-Technologie) angeschlossen werden. Ist eine Zirku-
lationspumpe vorgesehen, muss diese in jedem Fall Gber

den Regler betrieben werden!

10
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B.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

GEFAHR fir Personenschaden

Bei unsachgeméBer elektrischer Montage kénnen lebens-
gefahrliche Stromschldge und andere gesundheitsgefahr-
dende Auswirkungen auftreten.

A\

ACHTUNG vor Sachschéden

Dieses Symbol zeigt Gefahren an, die zu einer Schadigung
von Komponenten oder zu einer wesentlichen Beeintrach-
tigung der Funktion des Reglers fiihren kénnen.

i

HINWEIS als Zusatzinformation

Dieses Symbol zeigt lhnen nutzliche Hinweise, Arbeitser-
leichterungen und Tricks an, die Ihnen bei der Montage
oder Bedienung des Reglers helfen kénnen.

B.2.1 Qualifikation des Anwenders

Der Anschluss und die Inbetriebnahme des Systemreg-
lers RATIOcompact darf nur von fachkundigem Personal
durchgefiihrt werden.

B.2.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Ansteuerung des Systems RATIOcompact
Ansteuerung von solarthermischen Anlagen, die tber
anwahlbare Systeme und Zusatzfunktionen an die ge-
wiinschte Anlagenhydraulik angepasst werden kénnen.
Nicht bestimmungsgemaler Einsatz fihrt grundsatzlich
zum Verlust der Garantieanspriiche.

B.2.3 Normen und Richtlinien

Die geltenden nationalen sowie ortlichen Sicherheits-
bestimmungen mussen bei Installation und Betrieb
vom Anwender beachtet werden.

v

Abb. 2 Aufstellung nur in trockenen Rdumen bei einer Umgebungs-
temperatur < 40 °C

Abb. 3 Kollektoren und zufihrende Hydraulikleitungen werden bei
Sonneneinstrahlung sehr heil3. Bei Montage des Kollektorfiihlers be-
steht dann Verbrennungsgefahr.
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B.3 Systeme im Detail
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B. 4 Bedienung
B.4.1 Das Display

,Sonderfunktionen”

Hauptmentliebene
gewahltes Menl

Anzeige 1
Messstelle, Variable, gewéhlte Zusatzoption,
System-Infos sowie Sonderfunktionen

Anzeige 2
Messwert, den Zahlenwert der Variable
sowie die Varianten der Sonderfunktionen

Anzeige 3
Gewéhlte Zusatzfunktionen, Bilanzwerte, System-
fehler, Zusatzinfos zu gewahlten Sonderfunktionen

Statusanzeigen

Meni Menii
LEinstellung”
. Menu
Mend ,,Handbetrieb“
JInformation”
. I H ]_ 1!--4!. 0 |
gosesg _ocoes o sose
o° % et 01 i .
S | tewe p 71 ¢ wees”
Sane’ .3- oone )
o et e __.ll::’ —
@ 1234 I ok? |7
56,7 :
/
Solarpumpe AUS
oderFlglN P Systemfehler

Ausgénge A1 bis A7

Abb. 4 Ubersicht Display

Bestatigungs-/

Speicher-Symbol

(4

Information

1]

Einstellungen

@ Handbetrieb

Sonderfunktionen

Informationen zu:

Temperatur Messwerte
Anzeige der aktiven
Reglerfunktionen
Bilanzwerte
Fehlermeldungen

Einstellungen fur:

Speicher

Frischwasser

Zirkulation Frischwasser
Zeitfenster Zirkulation/
Standby

Drehzahl Solarpumpe
Heizen
Komforteinstellung (kalter/
warmer)

Partyzeiten

Urlaub
Absenktemperatur
Wochenplan

Zeit / Datum / Wochentag

Manuelles Ein- und Ausschalten
von:

Solarkreispumpe
Heizkreispumpe

Mischer
Zirkulationspumpe
Primarpumpe Frischwasser
Anforderung des
Warmeerzeugers
Nachlaufzeit
Kennlinienabgleich
Zirkulationsabgleich

Auswahl der Funktionen:

Sprache

Sytemauswahl

Frostschutz

Rohrenkollektor
Anlagenschutz
Kollektorkihlung
Speicherkihlung
Frischwasser

Gebéaudeart

Heizkurve

Pufferladung (System 1271)
Rucklaufbeimischung (System
1272)

Thermenschutz (System 1272)
Heizkreismischer
Werkskonfiguration
Meldungen

Reglerinfo

Abb. 5 Ubersicht der Funktionen/Einstellungsméglichkeiten der Meniis
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B.4.2 Die Tastenfunktionen

Mit der rechten oder der linken Taste kann in der obersten Zeile das gewiinschte Hauptmen( ausgewahlt werden.

Prinzipielle Tastenfunktionen

Tasten

Funktionen der Tasten

©
96

1. in Hauptmeniebene nach rechts blattern
2. ausgewahlten Untermenlpunkt bestatigen
3. Eingabe bestétigen

4. Einstellung speichern

@
®6

©

-

.in Hauptmentiebene nach links blattern
2. Mentiebene verlassen und in die nachst ibergeordnete Menliebene wechseln

3. Eingabe abbrechen

—_

080

2. Werte einstellen

.in Ebene ,Untermeni” zum nachsten Untermenlpunkt nach oben blattern

©
)@

3. Werte einstellen

1. ausgewéhlten Hauptmenipunkt bestatigen

2.in Ebene ,Untermeni” zum nachsten Untermenlpunkt nach unten blattern

Beispiel: System ,1271" im Hauptmeni ,Sonderfunktionen” aktivieren (vgl Kapitel B3: Systeme):

mit © @ 7. ,ein” bestatigen mit @ ©:
1.In Hauptmeniebene zu @
,Sonderfunktionen” blattern @ @
oder @ @ 8. ,ein"” speichern mit @ @
2.Wenn im Display @ @
.Sonderfunktionen” blinkt, @ @ 9. Bestatigen bis ,1200" blinkt mit @
bestatigen mit ©
3.Zu dem gewdinschten @
Untermeniipunkt blattern. mit @ @ 10. Bis zu , 1271 bléttern mit @ @
In diesem Beispiel Untermentipunkt: ' " @
,Systemauswahl [aus]”
4. Das Unterment . ©©. M s . @@.
,Systemauswahl [aus]” bestatigen mit @ @ 11..1271" bestétigen mit @ @
5. Erneut bestatigen bis ,aus” blinkt mit © ©: 12.,1271" speichern mit @ ©:
o.Bi o bt ) @ @ @ Das System 1271 wird nun aktiviert.
. Bis zu ,ein” blattern t
1S 2uet m .@ Es folgt eine erneute mentgefihrte Inbetriebnahme.

DE-XXX_RATIOcompact-Regler_BA-100831-1TWA10126
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B.4.3 Menligefiihrte Inbetriebnahme

Die menlgefihrte Inbetriebnahme erfolgt nach dem erst-
maligen Einschalten des Reglers und sobald ein System
ausgewahlt wurde. Eine nachtragliche mentgefihrte In-
betriebnahme erreicht man, indem im Meni ,Sonderfunk-
tionen” unter ,Systemauswahl|” ein System neu ausgewahlt
wird.

Durch die mentgefihrte Inbetriebnahme wird der Regler
mit Werkseinstellungen konfiguriert. Sollen Sonderfunkti-
onen eingestellt werden, kann dies im Rahmen der Inbe-
triebnahme erfolgen.

Elektrisch
1. Regler einschalten
2. Inbetriebnahmemeni durchlaufen

Allgemein
Bei erkennbaren Beschadigungen am Regler, den Ka-
beln oder an den angeschlossenen 230V Verbrauchern
darf die Anlage nicht in Betrieb genommen werden.
Beachten Sie auch die hydraulische Inbetriebnahme in
der Montage- und Bedienungsanleitung RATIOcom-
pact.
Vor der elektrischen Inbetriebnahme muss die An-
lage befillt und entliftet sein. Beachten Sie dazu die
Hinweise in der Montage- und Bedienungsanleitung
RATIOcompact.

Name Beschreibung

Werkseinstellung

Sprachauswahl Deutsch, Englisch

Deutsch

Zirkulationspumpe
vorhanden?

Automatischer Zirkulationsabgleich (ermittelt den Zirkulationsdurchfluss).

Wéhrend einer Dauer von 50 Sekunden missen alle Zapfstellen geschlossen
sein. Nach Abschluss wird kurzzeitig der Zirkulationsvolumenstrom angezeigt.

Hinweis: Erscheint ein Wert von ,,0 [/min”, so ist folgendes zu prifen und ggf.
entsprechend zu korrigieren:

sind die Absperrarmaturen geoffnet?

Ist die Zirkulationspumpe funktionsttichtig?

Ist die Zirkulationspumpe an Ausgang A5 angeschlossen?
Nach Abschluss der Inbetriebnahme muss in diesem Fall der
Zirkulationsabgleich im Meni ,Handbetrieb” ausgefiihrt werden, um den
korrekten Wert zu ermitteln.

Nach Abschluss des Zirkulationsabgleichs springt der Regler automatisch zum
Punkt ,Uhrzeit einstellen”.

nein

Regler springt zu ,Uhrzeit einstellen”

Uhrzeit einstellen

Einstellen der aktuellen Uhrzeit

Datum einstellen

Einstellen des aktuellen Datums

Wochentag einstellen

Einstellen des aktuellen Wochentags

Sonderfunktionen
aktivieren

ja

Regler springt in das Meni ,Sonderfunktionen”. Hier werden die benétigten
Sonderfunktionen aktiviert, die dann im Meni ,Einstellungen” erscheinen.

nein

Regler springt in das Hauptmenu, Werkseinstellungen wurden Gbernommen.

Ende der menlgefihrten Inbetriebnahme ,Elektrisch”.

Anpassen der Einstellwerte

Die Anlage ist nach der mentgefihrten Inbetriebnahme
betriebsbereit. Im Meni ,Einstellungen” kénnen vorge-
gebene Werte z.B. die Frischwassertemperatur ggf. ange-
passtwerden. Nahere Informationen zu den Einstellwerten
finden Sie bei dem jeweiligen Anlagensystem.

16
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[¢]

[¢]

Kennlinienabgleich
Die Inbetriecbnahme muss mit dem mentgefihrten Kennlinienabgleich abgeschlossen werden, damit sich die
RATIOcompact an die Umgebungsbedingungen adaptiert.

Meni ,Handbetrieb”

Kennlinienabgleich Werkseinstellung

Eventuell im System verbliebene Restluft kann bei laufender Pumpe nun tber
den Handentlifter und die Entlifterschraube der Pumpe ausgebracht werden
(siehe auch Technische Information/Montageanleitung RATIOcompact).

1. Den Anweisungen auf dem Display folgen: Zapfungen mit den
ein vorgegebenen Volumenstréomen durchfihren. aus
2. Nach Beendigung der 3 Messstufen ist der Regler auf das System

abgestimmt. Die weiteren Anpassungen fiihrt die Regelung selbstlernend
durch.

AbschlieBend: Funktionstest durch Warmwasserzapfung. Temperaturen in Heizkreis Vor- und Ricklauf, sowie bei System
1272 Vorlauf des nachgeschalteten Warmeerzeugers, auf Plausibilitat prifen
Ende der Inbetriebnahme.

B.4.4 Menu ,Information”

Die Tabelle zum Menu ,Informationen” finden Sie unter
— A.2 Menii Information

B.4.5 Mend ,Einstellungen”

Die Tabelle zum Menu ,Einstellungen” finden Sie unter
— A 3 Menii Einstellungen

B.4.6 Menu ,Handbetrieb”

Der Handbetrieb dient nur zum Funktionstest der verschalteten Verbraucher (Pumpen, Ventile, etc.). Der Anwender
muss den sicheren Anlagenbetrieb selbst Gberwachen und gewahrleisten.

Meni ,Handbetrieb”

Name Beschreibung Bereich Werkseinstellung
Ausgang 1 . .
Manuelles Ein-/ Ausschalten des Ausgangs 1 aus, ein aus
Solarpumpe
Ausgang 2 ) )
o Manuelles Ein-/ Ausschalten des Ausgangs 2 aus, ein aus
Heizkreispumpe
Ausgang 3 ) )
X Manuelles Ein-/ Ausschalten des Ausgangs 3 aus, ein aus
Mischer auf
Ausgang 4 . .
Manuelles Ein-/ Ausschalten des Ausgangs 4 aus, ein aus
Mischer zu
Ausgang 5 ) .
. i Manuelles Ein-/ Ausschalten des Ausgangs 5 aus, ein aus
Zirkulation
Ausgang 6 . )
. Manuelles Ein-/ Ausschalten des Ausgangs 6 aus, ein aus
Frischwasser
Ausgang 7 . .
. Manuelles Ein- und Ausschalten des Ausgangs 7 aus, ein aus
Anforderung Warmeerz.
Nachlauf Hand, Dauer Nachlaufzeit der Handsteuerung in Minuten 1- 600 min 0 min
- . menugefihrter automatischer Kennlinienabgleich. )
Kennlinienabgleich : . . ; aus, ein aus
Der Speicher muss hierzu aufgeheizt sein!
Zirkulationsabgleich automatischer Zirkulationsabgleich aus, ein aus

DE-XXX_RATIOcompact-Regler_BA-100831-1WA10126 17



7]

B 4.7 Meni ,Sonderfunktionen”

Sonderfunktionen
Um Einstellungen im Menl ,Sonderfunktionen” durchzu-
fihren:
Regler kurzzeitig stromlos schalten

nach Einschalten innerhal
derfunktionen” wechseln.

b von 60 s in das Meni ,Son-

Tabelle B.6 Sonderfunktionen

Bereich

Werkskonfiguration

Sprache [Werte]

Sprache ) .
Auswahl der Sprachvarianten Deutsch, Englisch Deutsch
[DEUTSCH]
Systemauswabhl [aus]
Systemauswahl
[aus] Aktivieren der Systemauswahl aus, ein aus
Start
System .
System auswahlen 1271 oder 1272 1200
[Wert]
Frostschutz [ein]
Frostschutz fir den Frischwasserkreis. Der Regler
steuert die Prim&rpumpe (A6) und - sofern vorhanden
- Zirkulationspumpe (A5) an, wenn die Temperaturen
Frostschutz im Frischwasser-Modul unter 2°C sinken. So wird der
[ein] Warmetauscher mit Warme aus dem Pufferspeicher aus. ein cin
) beladen und die Kompaktstation frostfrei gehalten. '
Frischwasser Diese Funktion eignet sich als Urlaubsschaltung. Dabei
ist zu beachten, dass der Warmeerzeuger dem
Speicher wahrend des Frostschutzbetriebs ebenfalls
ausreichende Warme zur Verfligung stellen muss.
Bei Erreichen der hier eingestellten AuBentemperatur
Frostschutz wird die Heizkreispumpe aktiviert, um Frostschaden
[Wert] am Heizkreis zu vermeiden. Der Vorlauf-Sollwert ist auf | -5 °C bis + 20 °C 3°C
Heizung dann auf 5°C fixiert. Sobald kleiner 0 Grad eingestellt
wird erscheint die Anzeige ,Frostgefahr”.
Réhrenkollektor [aus]
Réhren-Koll. o . ) )
Aktivieren der Rohrenkollektorfunktion aus, ein aus
aus
Die Réhrenkollektorfunktion erméglicht das Betreiben
der Solaranlage, wenn der Kollektorfiihler in der
Anschlussleitung des Kollektors montiert wird. Dabei
stehen zwei Modi zur Auswahl:
,delta T": Die Solarkreispumpe wird eingeschaltet,
wenn sich am Fihler T1 ein Temperaturanstieg ,delta
R&hren-Koll. T" einstellt. Die Solarkreispumpe bleibt fir die
eingestellte ,Laufzeit” in Betrieb und wird wieder
[delta'T ] ausgeschaltet, wenn die Einschaltdifferenz fir den delta T, Intervall delta T
Funktion Solarkreis nicht erreicht wurde.
JIntervall”: Die Solarkreispumpe wird jeweils nach
Ablauf eines ,Intervalls” eingeschaltet. Wahrend der
JLaufzeit” wird der Temperaturanstieg geprift. Wird
die Einschaltbedingung nicht erreicht, so wird die
Solarkreispumpe bis zum nachsten Intervall
ausgeschaltet.
Réhren-Koll. ) ) ) )
[Wert]s Laufzeit Solarkreispumpe ab Erreichen des Einschalt- 1.300s 155
wertes
Laufzeit
Réhren-Koll.
[Wert]K Einschaltwert Temperaturanstieg an T'1 1K-5K 1K
delta T
Réhren-Koll. [Wert]min ) ) ) ) )
Einschaltintervall der Solarkreispumpe 0 - 60 min. 30 min

Intervall

18
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Anlagenschutz [ein]

Anlagenschutz

Aktivieren des Anlagenschutzes. Bei Uberschreiten der

ein eingestellten Kollektortemperatur wird die ein, aus ein
Solarkreispumpe ausgeschaltet.
Anlagenschutz
[Wert] Starttemperatur des Anlagenschutzes 115°C-200°C 135°C
Start
Kollektorkiihlung [ein]
Aktivieren der Kollektorkihlung. Ist der Speicher bis
zur Speicher-Begrenzungstemperatur beladen, wird
die Solarkreispumpe ausgeschaltet. Steigt die
Kollektortemperatur auf die eingestellte
Starttemperatur an, wird die Solarkreispumpe wieder
Kollektorkiihlung eingeschaltet, bis die Kollektortemperatur um die ) .
. : ein, aus ein
ein Ausschaltdifferenz gesunken ist.
Diese zusatzliche Intervallbeladung des Speichers
sorgt dafir, dass der Kollektor seltener in den
Stillstand gelangt. Die Anlage schaltet ganz ab, wenn
die Speicher-Begrenzungstemperatur um 5 K
Uberschritten wird.
Kollektorkiihlung
[Wert] Starttemperatur der Kollektorkiihlung 100°C-150°C 110°C
Start
Kollektorkiihlung
[Wert] Ausschaltdifferenz der Kollektorkihlung 3K-20K 5K
dT-Stopp
Speicherkiihlung [aus]
Aktivieren der Speicherkiihlung. Ist die
Speicherkiihlung aktiviert, wird die Solarkreispumpe
eingeschaltet, wenn die Kollektortemperatur um 2 K
Speicherkiihlung unter die Speichertemperatur sinkt. Die Uberschissige
Energie im Speicher wird tiber den Kollektor ein, aus aus
aus abgegeben bis zum Unterschreiten der eingestellten
Abschalttemperatur. Die Speicherkiihlung kann nur
bei eingeschalteter Funktion ,Kollektorkihlung”
aktiviert werden.
Speicherkihlung
[Wert] Stopptemperatur Speicherkihlung 30°C-90°C 60 °C
Stopp
Frischwasser [aus]
De-/Aktivieren der Warmwasseranforderung. Der
obere Speicherbereich wird fiir die Bereitstellung von
i heiBem Pufferwasser zur Frischwasserbereitung
Frischwasser liberwacht. Bei Unterschreitung einer wihlbaren
[Wert] Temperatur an Messstelle ,Speicher oben” wird eine ein, aus 1271 ein; 1272 aus
Anforderung Anforderung an den Kessel gesendet, der Mischer
zugefahren sowie die Heizkreispumpe ausgeschaltet
(Vorrang). Die Temperaturen und Zeitfenster sind im
Menu ,Einstellungen” zu finden.
Frischwasser
[Wert] Auswahl des Fiihlers T1..T10 T3
Fihler
Gebaudeart [Werte]
R Déampfung der AuBBentemperatur. Zur Berechnung der | Test: O h, |
Gebéudeart Heizkreis-Vorlauftemperatur wird die gemessene cicht: 6 h
[Wert] AuBentemperatur Gber einen auswahlbaren Zeitraum o ' mittel
Dampfung T-Aus gemittelt. Bei Einstellung ,Test” erfolgt fur keine mittel: 12 h,
Démpfung. schwer: 24 h

DE-XXX_RATIOcompact-Regler_BA-100831-1TWA10126
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Heizkurve

Fur die witterungsgefihrte Regelung des Heizkreismischers wird eine Heizkurve festgelegt. Entsprechend der gemittelten AuBen-
temperatur und der Heizkurve wird der aktuelle Heizkreis-Vorlauf-Sollwert ermittelt, auf die der Mischer regelt.

80—

Vorlauftemperatur

20 T VL T-max. Grenz

Vorlauf '-max 60— —=========-3

Offset (kalter/warmer)

50

Vorlauf Tmin = 30— === == e e e e e e LD

--- Vorlauf T-aus

AuBentemperatur

T T >
28 24 20 -16 -12 -8 -4 0 4 8 12 16 20 24

Aussen T-min Aussen T-max

I
1
r
I
I
I
I
I
I
I
]
T

Der Systemregler RATIOcompact bietet die Moglichkeit die Heizkurve tGber 2 Punkte zu bestimmen. Der FuBpunkt wird Gber die Werte
LAussen T-max” und ,Vorlauf T-min” bestimmt. Oberhalb dieser AuBentemperatur wird der Heizbetrieb eingestellt. Der zweite Punkt der
Kurve bildet sich aus den Werten ,Aussen T-min” und ,Vorlauf T-max”.

Nur System 1272:

Die Heizkurve des Warmeerzeugers ist mit der Heizkurve des Systemreglers RATIOcompact in Ubereinstimmung zu bringen. Wird die
Heizkurve in der Regelung des Warmeerzeugers tber einen FuBpunkt und die Steigung festgelegt, so ist zunachst ein zweiter Punkt auf
dieser Heizkurve zu ermitteln. Hierfir wird i.d.R. die Anleitung der eingesetzten Regelung benétigt.

570 N \
]
] 5| 2 25 3 354
o
£
Q
=
2 60
S 1
50 Vorlauf T-max
0,6
40
0’4\\
30
02— |
\
\

20 & Vorlauf T-min
-20 -10 0 10 20
Aussen T-min Aussen T-max
AuBentemperatur

Lesen Sie die eingestellte Steigung in der Warmeerzeuger-Regelung ab (im Beispiel: 0,8). Tragen Sie die gewiinschte maximale Vorlauf-
Temperatur in das Diagramm der Warmeerzeuger-Heizkurve ein (im Beispiel: 50 °C). Lesen Sie die AuBentemperatur bei dieser Vorlauf-
Temperatur und der eingestellten Steigung ab (im Beispiel -17 °C). Ubernehmen Sie diese Werte als ,Vorlauf T-max“= 50 °C und ,Aussen
T-min” = -17 °C in den Systemregler RATIOcompact. Die nun eingegebene Steigung kann im Regler abgelesen werden. Die Heizkurve wird
intern um 5 K erhéht, sodass die zur Verfligung stehende Solarenergie in jedem Fall in den Heizkreis gelangt.

Ubernehmen Sie auch den Heizmodus, die Mittlung der AuBentemperatur (siehe ,Geb&udart”) und die Heizzeiten sowie einen méglichen
Offset (siehe Menu ,Einstellung: Heizen”).
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Fortsetzung Heizkurve [Werte]

Bereich

Werkseinstellung

Auto: nach Zeitprogramm Auto
Heizkurve Tag: dauerhaft Heizbetrieb Tag
[Wert] Nacht: dauerhaft abgesenkt Nacht Auto
Betriebsart Sommer: ausschlieBlich Warmwasserbereitung Sommer
Aus: Frostschutz Aus
Heizkurve Unterer Wert AuBentemperatur fiir Heizkurve; bei
[Wert] dieser AuBentemperatur wird auf die maximale | -20 °C bis + 30 °C -15°C
Aussen T-min Vorlauftemperatur geregelt.
Heizkurve Gewlinschte Vorlauftemperatur fiir Aussen T-min T-max
(Wert] Je nach Haus- und Helfungsanlage die .gge|gnete' 0°C-80°C 60 °C
Vorlauftemperatur auswahlen. Zum Beispiel bei
Vorlauf T-max FuBbodenheizungen nicht warmer als 50°C
Heizkurve Oberer Wert AuBentemperatur fiir  Heizkurve, 1271: 15 °C
[Wert] Heizgrenze. Bei Uberschreitung dieser AuBentempe- | - 20 °C bis + 30 °C 1272: 30°C
Aussen T-max ratur geht der Regler automatisch auf Sommerbetrieb. '
Heizkurve Gewiinschte Vorlauftemperatur fir Aussen T-max.; 1271: 30 °C
[Wert] System 1271: Minimale Vorlauftemperatur die sich bei | 0°C- 80 °C 1272: 60 °C
Vorlauf T-min der Heizgrenze einstellt. '
Heizkurve )
(Wert] Ausgabe des Wertes: (Vorlguf T-max - Vorlauf T-Min) / 0°C-3°C
(Aussen T-max - Aussen T-min)
Steigung
Begrenzung der maximalen Vorlauftemperatur. Die
Heizkurve Abschaltung der HK Pumpe erfolgt bei Uberschreitung
[Wert] dieser Temperatur lénger als 1 Minute. 0°C-80 °C 70°C
Tmax Grenz Schitzt zum Beispiel bei FuBbodenheizung den Boden-
belag vor méglicher Beschadigung.
Heizkurve
Begrenzung der minimalen Vorlauftemperatur zur R o o
[Wert] Mischeransteuerung (System 1272). 0°c-60°C 25°C
Vorlauf T-aus
Pufferladung [Werte] bei System 1271
Pufferiberhéhung. Bei Unterschreiten der errechneten
Pufferladung Heizkreis-Vorlauf-Solltemperatur + dT Start an T4
erfolgt die Warmeerzeugeranforderung.
[Wert] 4 . Lo | TK-20K SK
Der Mischer benétigt eine Uberhdhung, damit die
dt Start gewlnschte Solltemperatur im Heizkreis noch erreicht
wird.
Ausschalthysterese Bei Uberschreiten der errechneten
Pufferladung Heizkreis-Vorlauf-Solltemperatur + dT Start + dT Stopp
[Wert] an T4 fallt die Warmeerzeugeranforderung ab. 3K-40K 4K
dt Stopp Wahlt man diese Differenz grof3, so werden langere
Laufzeiten der Nachheizung erreicht.
Rucklaufbeimischung [ein] bei System 1272
RL-Beimisch.
) Aktivieren der Riicklaufbeimischung ein, aus ein
ein
Wenn die Bedingung T4 (Speicher Mitte) > Té
. (Heizkreis-Ricklauf) + dT-Start erfillt ist, kommt eine
RL-Beimisch. . : ) )
konventionelle Heizkreisregelung zum Einsatz. Der
[Wert] Rucklauf des Heizkreises wird tUber den Pufferspeicher 0K-10K 5K
dT Start erwirmt und dem Wirmeerzeuger zugefiihrt.
RL-Beimisch. Wenn die Ausschaltschwelle T4 (Speicher Mitte) <
Té (Heizkreis-Ricklauf) + dT-Sopp erreicht wird, fahrt
[Wert] Mischer sofort zu, der Riicklauf wird ungemischt in den OK-10K 3K
dT Stopp Warmeerzeuger geleitet.

DE-XXX_RATIOcompact-Regler_BA-100831-1TWA10126
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Thermenschutz [ein] bei System 1272 Bereich Werkseinstellung
Aktivieren des Thermenschutzes T(S)
1 Zyklus
Ausgang l_l
Ad: Mischer zu
A3: Mischer auf ! —! !_ ]I |_| !- —! !_ -!
T T T
Laufzeit TS Stellzeit Wartezeit ~ Testzeit Laufzeit TS t[min]
5min = Mischerlaufzeit 3 min =% Mischerlaufzeit
Thermenschutz ) )
Bei aktiver Funktion Rucklaufbeimischung und | ein.aus ein
[Wert] Speichertemperaturen Uber 70°C wird der Mischer
vollstéindig geschlossen (Schalten des Ausgangs A4),
wenn die Heizkreis VL-Solltemperatur abzlglich einer
Temperaturdifferenz an der Messstelle T6 iber eine
definierte Laufzeit hinaus nicht erreicht wird. Nach
Verstreichen der darauf folgenden Wartezeit wird der
Mischer wahrend der Dauer einer Testzeit aufgefahren
(Schalten des Ausgangs A3). AnschlieBend ist die
Rucklaufbeimischung wieder aktiv.
Heizkr.Mischer [Werte]
izkr.Misch Laufzeit des Mischers. Je nach Spezifikation des
Heizkr.Mischer eingesetzten Mischers kann hier die Laufzeit gewahlt
[Werte] werden. Der Parameter beeinflusst das Verhalten 60 sec, 120 sec 120 sec
Laufzeit bei Erreichen der Heizgrenze sowie die Funktion
Thermenschutz bzw. WW-Anforderung.
Werkskonfiguration [aus]
Werkskonfiguration Rﬂcksetzen der Einstellungen auf den i .
Auslieferungszustand. Das aktuell ausgewahlte aus, ein aus
aus Anlagenschema bleibt dabei angewahlt.
Meldungen [Werte]
Anzeige der Meldungshistorie. Die letzten 10
Meldungen Systemmeldungen mit Datum und Uhrzeit kénnen
9 eingesehen werden. Jede Meldung wird nur einmal
pro Tag ab dem ersten Auftreten aufgefihrt.
Regler-Info [Werte]
Regler-Info System-Nr. z.B.: ,1271"
Regler-Info System-Ver. z.B.: , V_1.02"

Regler-Info Software-Nr.

z.B.: ,13325P1201"

Regler-Info Software-
Ver.

z.B.: ,V1.04/1.00"

B.5 Zubehor

P

Auswertungssoftware

Produkt Beschreibung Art.-Nr.
Temperaturfihler Pt1000 Temperaturfihler Pt1000, 6 mm Steckfihler mit 2,5 m Silikonkabel 150 102 49
(-50°...+180 °C)
DATAstick DATAstick 150 400 34
- Multifunktionaler Datenspeicher fir DATAlogging und Konfiguration, 8-poliges
". Steckergehause, integrierter Speicher 1 MB, L=35 mm, D=12 mm,
Datensicherheit bei Stromausfall
DATAlogging-Set Bestehend aus DATAstick, PC-Adapter (USB), USB-Anschlusskabel und 150 400 39

22

DE-XXX_RATIOcompact-Regler_BA-100831-TWA10126




B.6 Service

B.6.1 Service - Meldeprotokoll

Meldeprotokoll [Werte]
Alle Meldungen werden vom Regler gespeichert . Die Meldungshistorie ist unter ,Sonderfunktionen” -> Meldungen abrufbar

Systemmeldung Beschreibung Bereich
Uhrzeit Datum T1 = Temperaturfihler 1 (Eingang 1)
T1 TF offen = Fehler, Fihlerleitung offen, T1-T9
TF offen Abbruch der Funktion
Uhrzeit Datum T2 = Temperaturfihler 2 (Eingang 2)
T2 TF kurz = Fehler, Fihlerleitung kurzgeschlossen, T1-T9
TF kurz Abbruch der Funktion
Uhrzeit Datum Auf die Standardeinschaltdifferenz werden im Hintergrund 20 K addiert. Erreicht die
Gesamtdifferenz einen Wert gréBer 30 K fir eine Zeitdauer von mindestens 30 Minuten,
dT zu hoch dann wird die Fehlermeldung ,dT zu hoch” ausgel&st.
Uhrzeit Datum
Wenn der entsprechende Ausgang ausféllt, wird durch die automatische Priifung die
Fehlermeldung ausgel6st. Die betroffene Funktion wird abgeschaltet.
Ausgang defekt
Zur Auslésung der Meldung ,Nachtumwélzung” miissen 4 hintereinander liegende
Uhrzeit Datum Intervalle von je 30 Minuten fehlerhaft sein. Der Einzelfehler wird gesetzt, wenn die
Stopptemperatur am Ende des Intervalls um 2 K héher ist als die Starttemperatur. Als
- Referenztemperaturfiihler dient die Kollektortemperatur.
Nachtumwilzung
Die Prifung auf ,Nachtumwélzung” ist aktiv von 23:30 Uhr bis 5:30 Uhr.
Fehler Kombisensor VFS
Uhrzeit Datum VFS T12: Das Temperaturfiihlersignal des Kombisensors VFS (Eingang 12) ist fehlerhaft.
Samtliche Frischwasserfunktionen werden abgeschaltet.
VFST12 VFS I/min E11: Das Volumenstromsignal des Kombisensors VFS (Eingang 11) ist fehlerhaft.
Samtliche Frischwasserfunktionen werden abgeschaltet.
Uhrzeit Datum
Die Warme im Speicher ist nicht ausreichend, um die eingestellte Frischwasser-
Solltemperatur zu erreichen.
TSP T gering
B.6.2 Service - Kontrolle der Fiihler
gilt nur fr die Pt1000-Fuhler (T1-T9), nicht fir den Kombisensor VFS:
Widerstandswerte fiir Pt1000-Fiihler in Abhangigkeit von der Temperatur
-10°C 0°C 10°C 20°C 30°C 40°C 50°C 60 °C 70°C 80°C 90 °C 100°C | 110°C
961 Q 1000Q | 1039Q | 1078Q | 1117Q | 1155Q | 1194Q | 1232Q | 1271Q |1309Q | 1347Q | 1385Q | 1423Q
Die korrekte Funktion der Temperaturfihler kann anhand dieser Tabelle mit einem Multimeter tiberprift werden.
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B.6.3 Service - Systemmeldungen

Systeminformationen mit Anzeige im Menii ,Informationen”

Symbolen” gekennzeichnet.

Display-Anzeige Beschreibung Korrektur
Systemmeldung
Alle auftretenden Systemmeldungen werden grundsétzlich mit dem blinkenden ,Achtungssymbol”
Sy angezeigt. Bei Fiihlerfehlern wird der betroffene Fiihler zusatzlich mit ,Kurzschluss-/ bzw. Unterbrechungs-
inken

Unterbrechung

Der betroffene Fihler wird im Klartext
angegeben (z.B.: Kollektor). Der Fihler
Kollektor (T1) hat keine Verbindung zum
Reglereingang E1.

Kurzschluss

Der betroffene Fihler wird im Klartext
angegeben (z.B.: Kollektor). Der Fuhler
Kollektor (T1) und der Reglereingang E1
verursachen einen Kurzschluss.

Widerstandswert des Flhlers prifen und mit
Widerstandstabelle vergleichen.

Alle Kontaktstellen bis zum Fihler priifen

dT zu hoch

Zur Temperaturdifferenz zwischen
Kollektorfihler (T1) und Speicherfihler (T2)
wird ein fester Wert von 20 K addiert. Die
Meldung wird ausgel6st, wenn sich nach 30
min die Gesamttemperaturdifferenz nicht
verringert hat.

Klartextanzeige: ,dT zu hoch” im
Informationsment unter ,Meldung”.

Pumpe/Pumpenanschluss/Verkabelung auf Funktion
prifen

Anlage auf Luft priifen, bei Bedarf entliiften

Fuhler/Fahlerleitungen auf Funktion prifen, bei Bedarf
Fuhler tauschen

@A

Speichertemperatur zu gering

Die Warme im Speicher ist nicht
ausreichend, um die eingestellte
Frischwasser-Solltemperatur zu erreichen.

Nachheiztemperatur des Warmeerzeugers prifen, ggf
anheben

Frischwasser-Solltemperatur ggf. anpassen

Systeminformationen ohne Anzeige

Beschreibung

Mégliche Ursachen

Korrektur

Keine Displayanzeige

Netzspannung 230 V nicht vorhanden

Regler anschlieBen
Regler Gber externen Ein/ Aus-Schalter einschalten
Haussicherung fur den Anschluss prifen

Sicherung intern defekt

Sicherung prifen, bei Bedarf durch neue 4 A/T ersetzen
Solarpumpe auf Kurzschluss prifen

Geréat komplett defekt

Reparatur veranlassen bzw. Gerét ersetzen

Regler arbeitet nicht

Handbetrieb des Reglers eingeschaltet
Einschaltbedingung ist nicht erfillt

MenU ,Hand" verlassen
Warten bis Einschaltbedingung erfillt ist

,Pumpensymbol” dreht,
Pumpe arbeitet aber nicht

Anschluss zur Pumpe unterbrochen
Pumpe sitzt fest
Keine Spannung am Schaltausgang A1

Kabel zur Pumpe prifen
Pumpe géngig machen
Reparatur veranlassen bzw. Gerat ersetzen
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